Eine Führungskraft braucht starke Wurzeln
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21. August 2006 


"Eine Führungskraft braucht Wurzeln, so wie ein Baum", sagt der Mannheimer Personalberater Christoph Dyckerhoff, der sich selbst als der "einzige Ethik-Personalberater" beschreibt. Bei der Suche nach Führungskräften versucht er - neben anderen üblichen Kriterien - im Bewerbergespräch zu ergründen, ob der Bewerber auch über emotionale Intelligenz verfügt. Schließlich sei ein eigenverantwortlich denkender Managertyp, der seine Mitarbeiter und damit sein Umfeld anerkennt, positive Impulse setzt und damit das Motivationspotential der Mitarbeiter optimiert, gefragt. Denn eine Vernachlässigung der Werte führe konsequenterweise zu schlechteren wirtschaftlichen Ergebnissen. Deshalb hat er einen "Ethiktest" entwickelt, der Unternehmen über das Maß an "Geradlinigkeit, Führungsstärke, Mut und persönlicher Integrität" des Kandidaten Aufschluß geben soll. Dies könnten nur Führungskräfte leisten, die sich "in einer Balance befinden" und frei von Belastungen beruflicher und privater Natur seien, sagt Dyckerhoff, schiebt dann nach, daß "nach Scheidungen häufig ungünstige Emotionen" die anspruchsvolle Aufgabenerfüllung erschwerten. Der Kern dieses Kandidatenauswahlverfahrens liegt daher in der Ergründung des Menschen- und Weltbildes der Bewerber. Denn das Bewußtsein für Werte wie Authentizität, Disziplin und Verantwortung habe einen ganz neuen Stellenwert bei der Besetzung von Führungspositionen erhalten, meint Dyckerhoff.
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